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(54) Einrichtung in Form eines Gebaudes

(57)  Eine Einrichtung in Form eines Geb&udes oder
Gebdudeanbaus bzw. -vorbaus, wie Carport, Garten-
hauschen, Abstellhaus, Verandaiberdachung, Loggia
o.dgl. weist ein Flachdach und ein Grundgerust auf, wel-
ches im fertiggestellten Zustand der Einrichtung vertikal
stehende Stander (1) und auf diesen aufliegende, hori-
zontal angeordnete und in Langsrichtung der Einrich-
tung verlaufende Pfetten (2) umfalit, welche das Flach-
dach tragen. Zum Aufbau der Einrichtung sind schar-
nierartig verschwenkbare Verbindungen zwischen den
Standern (1) und Fundamenten (7) sowie zwischen den
Standern (1) und den Pfetten (2) vorgesehen, wobei das

5

von den Standern (1) und Pfetten (2) gebildete Grund-
gerist und das Flachdach am Boden mit im wesentli-
chen horizontal liegend ausgerichteten Standern (1) zu-
sammenbaubar sind und das Grundgeriist zusammen
mit dem von diesem getragenen Flachdach in der Folge
unter Verschwenkung der Stander in die vertikal stehen-
de Position in die dem fertiggestellten Zustand entspre-
chende Lage aufziehbar ist. Die scharnierartig ver-
schwenkbaren Verbindungen zwischen den Standern
(1) und den Fundamenten (7) und zwischen den Stan-
dern (1) und den Pfetten (2) sind in der dem fertigge-
stellten Zustand der Einrichtung entsprechenden Posi-
tion fixierbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung in Form eines Gebaudes oder Gebdudeanbaus bzw. —vorbaus, wie
Carport, Gartenhduschen, Abstellhaus, Verandaliberdachung, Loggia o0.dgl. mit einem Flachdach und mit einem
Grundgerist, welches im fertiggestellten Zustand der Einrichtung vertikal stehende Stander und auf diesen aufliegen-
de, horizontal angeordnete und in Langsrichtung der Einrichtung verlaufende Pfetten umfallt, welche das Flachdach
tragen.

[0002] Gebaude oder Gebaudeanbauten bzw. —vorbauten mit einem Flachdach der eingangs genannten Art sind
in unterschiedlichen Ausbildungen bekannt. Bekannt ist es auch, diese Einrichtungen aus zerlegbaren Wand- und
Dachelementen in Standerbauweise auszubilden, um eine einfache Errichtung zu ermdglichen.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Einrichtung der eingangs genannten Art bereitzustellen, bei der der Aufbau
aus vorgefertigten Bauteilen gegeniiber bekannten Einrichtungen dieser Art nochmals wesentlich vereinfacht wird.
Erfindungsgemal gelingt dies dadurch, dafd zum Aufbau der Einrichtung scharnierartig verschwenkbare Verbindungen
zwischen den Standern und Fundamenten sowie zwischen den Standern und den Pfetten vorgesehen sind, wobei das
von den Standern und Pfetten gebildete Grundgerist und das Flachdach am Boden mit im wesentlichen horizontal
liegend ausgerichteten Stdndern zusammenbaubar sind und das Grundgeriist zusammen mit dem von diesem getra-
genen Flachdach in der Folge unter Verschwenkung der Stander in die vertikal stehende Position in die dem fertigge-
stellten Zustand entsprechende Lage aufziehbar ist, und daf} die scharnierartig verschwenkbaren Verbindungen zwi-
schen den Stdndern und den Fundamenten und zwischen den Stédndern und den Pfetten in der dem fertiggestellten
Zustand der Einrichtung entsprechenden Position fixierbar sind.

[0004] Der Zusammenbau der Konstruktion kann durch die erfindungsgemafen Ma3nahmen am Boden bzw. in
unmittelbarer Bodennahe erfolgen, und zwar ein schlieflich des Dachs bzw. der Dachabdichtung. Dieser Zusammen-
bau kann durch eine einzige Person durchgefiihrt werden, und es werden hierbei keine Leitern, Gerliste, provisorische
Abstiitzungen oder Hilfskonstruktionen bendtigt. Nach dem Zusammenbau wird die Konstruktion einfach durch Ver-
schwenken der Stander in die stehende Position aufgezogen, worauf die scharnierartig verschwenkbaren Verbindun-
gen fixiert bzw. versteift werden.

[0005] Die erfindungsgemale Einrichtung ist in vielseitiger Weise verwendbar, z.B. als Unterstellplatz fir Autos bzw.
als Carport, als Unterstellplatz fir Fahrrader, in geschlossener Ausfihrung als Garage, als Mulleinhausung fir eine
Wohnanlage, als Gartenhaus oder AuRenabstellhaus, als Terassenliberdachung, als Loggia usw.

[0006] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung werden im folgenden anhand der beiliegenden Zeichnung
erlautert. In dieser zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer am Boden zusammengebauten erfindungsgemafen Kon-
struktion in Form eines Carports;

Fig. 2 den Carport von Fig. 1 in halb aufgezogenem Zustand (in gegeniiber Fig. 1 verkleinertem
Malstab);

Fig. 3 den Carport im aufgebauten Zustand;

Fig. 4 und Fig. 5 eine Seitenansicht und eine Stirnansicht eines Beschlagteils zur Verbindung eines seitlichen Stan-
ders mit einer Pfette;
Fig. 6 eine Seitenansicht eines Beschlagteils zur Verbindung eines mittleren Standers mit einer Pfette;

Fig. 7 und Fig. 8  eine Seitenansicht und eine Stirnansicht eines Beschlagteils zur Verbindung eines Standers mit
einem Fundament;

Fig. 9 verschiedene Fillelemente zum Einsetzen zwischen den Standern;

Fig.10 eine schematische Teilansicht des seitlichen Randbereichs der Einrichtung in Richtung des Pfeils
Ain Fig. 3 und

Fig. 11 eine Seitenansicht eines Standers.

[0007] Dieim gezeigten Ausflihrungsbeispiel als Carport ausgebildete erfindungsgemafe Einrichtung weist im fertig
aufgebauten Zustand entsprechend Fig. 3 ein Grundgeriist auf, welches vertikal stehende Stéander 1 und auf diesen
aufliegende, horizontal angeordnete und in Langsrichtung der Einrichtung verlaufende Pfetten 2 umfafit. Die Pfetten
2 tragen das Flachdach. Hierzu liegen Kanthdlzer 3, die in Querrichtung des Carports verlaufen, mit ihren Enden auf
Schultern 4 der Pfetten 2 auf. Entlang der Langsrichtung des Carports sind eine Mehrzahl von solchen querverlaufen-
den Kanthdlzern 3 vorgesehen. Die Pfetten Gberspannen jeweils den Zwischenraum zwischen zwei in Langsrichtung
aufeinanderfolgenden Standern 1 und liegen mit ihren Endbereichen auf diesen Standern 1 auf. Im gezeigten Ausflih-
rungsbeispiel sind entlang der Langsausdehnung des Carports zu beiden Seiten des Carports jeweils drei hinterein-
anderliegende Pfetten 2 vorgesehen.

[0008] Auf den Oberseiten der Pfetten 2 und Kanthdélzer 3 liegen Dachplatten 5 auf, die vorzugsweise von Mehr-
schichtplatten gebildet werden. Zur Abdichtung des Daches sind auf die Dachplatten 5 in herkémmlicher Weise Dach-
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dichtungsbahnen 6 aufgebracht, die in ihren seitlichen Randbereichen jeweils Gberlappen und vorzugsweise selbst-
klebend ausgebildet sind.

[0009] Die Stander 1 sind auf Fundamenten 7 angebracht, die als Streifen- oder Einzelfundamente ausgebildet sind.
[0010] Der Zusammenbau des Grundgerists und auch des Flachdachs erfolgt am Boden, wie dies in Fig. 1 darge-
stelltist. Die Stander 1 sind hierbei im wesentlichen horizontal ausgerichtet. An den Fundamenten 7 werden Beschlag-
teile 8 angeschraubt. Diese weisen eine (in Draufsicht gesehen rechteckige oder quadratische) Bodenplatte 9 auf, an
der ein vertikal nach oben ragender Steg 10 festgelegt ist, der von einem Flacheisen gebildet wird. Dieser Steg 10
wird in einen Schlitz 11, der im unteren Ende des Standers 1 angebracht ist, eingefihrt und in diesem mittels einer
Schraube 12 verschwenkbar festgelegt, die durch Bohrungen 13, 14 im Stander und im Steg 10 tritt und eine Schwenk-
achse bildet. Auf diese Weise werden die Stander 1 verschwenkbar mit den Fundamenten 7 verbunden.

[0011] Die gegenilberliegenden, im aufgestellten Zustand des Carports oberen Enden der Stander 1 werden ver-
schwenkbar mit den Pfetten 2 verbunden. Hierzu sind Beschlagteile 15, 16 vorgesehen, die von Flacheisen gebildet
werden und in Seitenansicht gesehen L-férmig bzw. T-férmig ausgebildet sind. Uber die horizontalen Schenkel 17, 18
dieser Beschlagteile 15, 16 bzw. die darin angebrachten Bohrungen werden die Beschlagteile 15, 16 mit den Pfetten
2 verbunden, zu welchem Zweck die Pfetten 2 entsprechende Schlitze in ihren Endbereichen und mit den Bohrungen
in den Schenkeln 17, 18 fluchtende Bohrungen aufweisen zur Schraubverbindung dieser Teile. Die nach unten ragen-
den Schenkel 19, 20 dieser Beschlagteile 15, 16 werden in entsprechende Schlitze in den Endbereichen der Stander
1 eingefiihrt. Durch die Bohrungen 21 in den Stédndern und 22 in den Beschlagteilen 15, 16 werden Schrauben einge-
bracht, welche wiederum Schwenkachsen zur verschwenkbaren Verbindung der Stdnder 1 mit den Pfetten 2 bilden.
Auf dieses Grundgerist kann in der Folge - ebenfalls am Boden - die Dachkonstruktion aufgebracht werden, welche
die Kanthdlzer 3, die Dachplatten 5 und die Dachdichtungsbahnen 6 umfaft. Alle diese Arbeiten kénnen in einfacher
Weise von einer einzelnen Person durchgefuhrt werden.

[0012] In der Folge wird die Konstruktion in die stehende Position entsprechend Fig. 3 aufgezogen, wobei eine
Zwischenposition in Fig. 2 dargestellt ist. Zur Begrenzung der Verschwenkung sind hierbei Anschldge 23 zumindest
an einigen der Beschlagteile 8 vorgesehen. Anstelle der gezeigten Anschléage 23 an den Beschlagteilen 8 oder zu-
satzlich zu diesen kdnnten solche Anschlage auch an den Beschlagteilen 15 und/oder 16 vorgesehen sein.

[0013] Inderaufgezogenen Position werden die verschwenkbaren Verbindungen fixiert bzw. versteift. Hierzu werden
Schrauben 24 durch die Bohrungen 25, 26 in den Stdndern 1 und Beschlagteilen 8 einerseits sowie durch die Boh-
rungen 27, 28 in den Standern 1 und Beschlagteilen 17 bzw. 18 eingebracht, wobei die Bohrungen 25, 26 bzw. 27, 28
im aufgestellten Zustand der Einrichtung fluchten. Zur zusatzlichen Stabilisierung kdnnen Spanndrahte 29 vorgesehen
werden, wie in Fig. 3 dargestellt.

[0014] Wenn die Konstruktion mehr oder weniger geschlossen werden soll, kénnen Wandelemente 30, 31, 32 zwi-
schen die Stander 1 eingebracht werden, wie diese in Fig. 9 beispielhaft dargestellt sind.

[0015] Ein erfindungsgemafRes Gebaude kann in einfacher Weise durch Anbauten verlangert oder verbreitert wer-
den, wobei diese Anbauten ebenfalls in erfindungsgemafer Weise am Boden montierbar und hochziehbar ausgebildet
sein kénnen.

[0016] Samtliche tragenden Teile bestehen bevorzugterweise aus Schichtholz und Mehrschicht-Holzplatten. Die Ver-
bindungsmittel die die Beschlagteile 8, 15, 16 umfassen, kénnen aus verzinktem Stahl bestehen.

[0017] Die Einzelteile einer erfindungsgemafien Konstruktion sind einfach und platzsparend verpackbar und ver-
sendbar. Als bauseitige Vorleistung ist nur ein Fundament erforderlich.

Legende
zu den Hinweisziffern:

[0018]

Stander
Pfette
Kantholz
Schulter
Dachplatte
Dachdichtungsbahn
Fundament
Beschlagteil
Bodenplatte
10  Steg

11 Schlitz
12  Schraube
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13  Bohrung

14 Bohrung

15 Beschlagteil
16  Beschlagteil
17  Schenkel

18  Schenkel

19  Schenkel

20  Schenkel

21 Bohrung

22 Bohrung

23  Anschlag

24  Schraube

25 Bohrung

26  Bohrung

27  Bohrung

28 Bohrung

29  Spanndraht
30 Wandelement
31  Wandelement
32 Wandelement
Patentanspriiche
1. Einrichtung in Form eines Gebaudes oder Gebaudeanbaus bzw. —vorbaus, wie Carport, Gartenhduschen, Ab-

stellhaus, Verandatiberdachung, Loggia o.dgl. mit einem Flachdach und mit einem Grundgertist, welches im fer-
tiggestellten Zustand der Einrichtung vertikal stehende Stander und auf diesen aufliegende, horizontal angeord-
nete und in Langsrichtung der Einrichtung verlaufende Pfetten umfafit, welche das Flachdach tragen, dadurch
gekennzeichnet, daB zum Aufbau der Einrichtung scharnierartig verschwenkbare Verbindungen zwischen den
Standern (1) und Fundamenten (7) sowie zwischen den Stéandern (1) und den Pfetten (2) vorgesehen sind, wobei
das von den Standern (1) und Pfetten (2) gebildete Grundgerist und das Flachdach am Boden mit im wesentlichen
horizontal liegend ausgerichteten Standern (1) zusammenbaubar sind und das Grundgerist zusammen mit dem
von diesem getragenen Flachdach in der Folge unter Verschwenkung der Stéander in die vertikal stehende Position
in die dem fertiggestellten Zustand entsprechende Lage aufziehbar ist, und daf die scharnierartig verschwenkba-
ren Verbindungen zwischen den Standern (1) und den Fundamenten (7) und zwischen den Standern (1) und den
Pfetten (2) in der dem fertiggestellten Zustand der Einrichtung entsprechenden Position fixierbar sind.

Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die verschwenkbaren Verbindungen zwischen den
Standern (1) und den Fundamenten (7) an den Fundamenten (7) befestigte, nach oben ragende Beschlagteile (8)
umfassen, an denen die Stander verschwenkbar festlegbar sind.

Einrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daB in den Beschlagteilen (8) und den Sténdern (1)
Bohrungen (25, 26) vorgesehen sind, welche bei in die vertikale Position verschwenkten Standern fluchten, wobei
durch die Bohrungen (25/26) in dieser Position der Sténder Schrauben (24) zur Fixierung der Verbindungen ein-
setzbar sind.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die verschwenkbaren Verbindun-
gen zwischen den Standern (1) und den Pfetten (2) an den Pfetten (2) festgelegte und von diesen nach unten
ragende Beschlagteile (15, 16) umfassen, an denen die Stander (1) verschwenkbar festlegbar sind.

Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daB in den Beschlagteilen (15, 16) und Stéandern (1)
Bohrungen (27, 28) vorgesehen sind, die bei in die vertikale Position verschwenkten Standern fluchten wobei
durch die Bohrungen (27,28) in dieser Position der Stander Schrauben zur Fixierung der Verbindungen einsetzbar
sind.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daR® die von den Fundamenten (7)
nach oben bzw. von den Pfetten (2) nach unten ragenden, als Flacheisen ausgebildeten Abschnitte der Beschlag-
teile (8,15, 16) in von den endseitigen Stirnflachen der Stéander (1) ausgehende Schlitze in den Standern ragen.
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7. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB die scharnierartig verschwenkba-

ren Verbindungen zwischen den Stéandern (1) und den Fundamenten (7) und/oder zwischen den Standern (1) und
den Pfetten (2) Anschlage (23) zur Begrenzung der Verschwenkung umfassen.

Einrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB die Pfetten (2) in Querrichtung
der Einrichtung verlaufende Kanthdlzer (3) tragen, auf welchen Dachplatten (5) angeordnet sind.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB zwischen den Stédndern im auf-
gestellten Zustand der Einrichtung, in dem die Sténder vertikal ausgerichtet sind, Spanndrahte zur Versteifung der
Konstruktion oder Fllelemente zur Ausbildung von Wéanden einsetzbar sind.

10. Verfahren zur Errichtung einer Einrichtung in Form eines Geb&udes oder Gebdudeanbaus bzw. —vorbaus, wie

Carport, Gartenhduschen, Abstellhaus, Verandaiberdachung, Loggia o0.dgl. mit einem Flachdach und mit einem
Grundgertst, welches im fertiggestellten Zustand der Einrichtung vertikal stehende Stander und auf diesen auf-
liegende, horizontal angeordnete und in Langsrichtung der Einrichtung verlaufende Pfetten umfalit, welche das
Flachdach tragen, dadurch gekennzeichnet, daB die Stander in einer im wesentlichen horizontal liegenden Po-
sition Uiber scharnierartig verschwenkbare Verbindungen einerseits mit Fundamenten (7) andererseits mit den
Pfetten (2) verbunden werden, daf in dieser Lage der Sténder (1) die Dachkonstruktion (3, 5, 6) auf die Pfetten
(2) montiert wird und daf in der Folge die mit den Fundamenten (7) und den Pfetten (2) verschwenkbar verbun-
denen Stander (1) in eine vertikal stehende Position aufgezogen werden und die Verbindungen zwischen den
Standern (1) und den Fundamenten (7) und zwischen den Standern (1) und den Pfetten (2) in dieser Position der
Stander fixiert werden.



EP 1188 871 A2

o=
‘“\/
7
5 A/
'L'L': H




EP 1188 871 A2

m/

Fig. 3



EP 1188 871 A2

6614 =

0L 614 TNl / B :
4 ) Nm\ . /m /om
) Jt) 8014
. T . 1D ‘B
%z I 1T L Bl
"1 - =TT 8
s ¢ - v | e
et
€ 5 9 9 by S bi4 vaUIE
8 -0 c 1%
NN/ | /
B | o — | |
o o o o i © o°
LL—1 /




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

